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J. nSBrund des Slaubens

Göe ſum von Flazareth
als den wahren Meßiam und Srloſer der
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vom

Friedrich Wilhelm Whriſtoph
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vormabl g nanntRABEIABRAHAM,
geweſenen JudenRabbiner in Ahrenheim

Unter-Rabbiner inCoblentz ſollniſchen
und Kailiſchen

bey ſeiner Tauffe Annorych. in der Kayſerl.
fteyen ReichsStadt Muhlhauſen zu St. Bla-

ſü offentlich dargethan

nebſt einem Webeth
darinnen er GOtt wegen vormahliger Laſterung

ſeines lieben Sohns um gnadige Vergebung gebethen
fur die nunmehrige Erleuchtung hertzlich gedancket, und ſich

ſeiner fernern Genade und Barmhertzigkeit
empfehlen.
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S c) egf ich einChriſi worden hat mich bewogen weil GOtt

eα der Vater/ Allmachtiget Schopffer Himinels und der

durch alle Propheten-Bucher und z. Pucher Moſis
 Erden/ mich durch ſeinen Heil. Geiſt ermahnet unb

überzeiget daß ktin Menſch nicht ſeelig werdyn kan wo er nicht

an unſern Erldoſer und Erfuller des Geſetzes FEſumC hriſtum
glaubet.Nehmlich: Ehe Adam befage erften Buchs Moſis „gefallen,

ſprach GOtt der HERN: Von pdem Baum des Etkantnis Gu
tes und Bofes ſolt. du nicht effen: Welches Tages du davon
iſſeſt folt du des Todes ſkerben. Mot tamut, heiſts im Heblai
uchen, das heiſt des ewigen Todes ſterben. Da nun Adam diees Ver
bot ubertreten, iſt er in die Schuldder ewigen Verdam̃nuß gerathen.
Nun fragt ſichs: Was hat Adam aus der Verdammnuß erloſt?
Reſp. Nichts anders, als der Glauve an unſern HErrn und Heyland
JEſum Chriſtum. Dieweil nehunlich GOtt der Allmachtihe geſe
hen, daß die Welt, und alle Menſchen durch den Fall Adams, in die
Verdamumnuß geratben werden, ſo iſt er, durch ſeine groſſe Barmher
tzigkeit, bewogen, ſich der armen Menſchen anzunehmen, und iſt gleich
Adam wieder getroſtet worden, durch den verheiſſenen Meßidm der
Welt, in dem erften Evangelionima. Buch Moſ. ul, v. Jch will
geindſchafft ſetzen zrviſchen dir und dem Weibe zwüichen dei
nen Saamen und ihren Saamen, derſelbe ſoll dir den Ropff
zertreten und du wirſt ihn in die Verſe ſtechen.

Aber hat denn Adam an dem Meßiam geglaubt, und hat ihn die

ſer Glaube ſeelig gernacht? Reſp. Freylich hat er daran geglaubt, denn
als die Eva, des Adams Eheſraundas erſte Kind aebahr, ſagte ſie: Jch
habe den Mann den HErrn. Ob ſie hier ſieh ſchon betrogen; zeig/
te ſie doch, daß ſie Hoffnung gehabt auf den Meßiam, der Adam ver
prochen in dem angefuhrten Spruch, der ſie ſolte erloſen, und von der
Straffe befreyen, welche Hoffnung ſonder Zweiffel Adam auch ge
habt, krafft gedachten erſten Evangelii.

Ferner, als Jaeob auf ſeinem Todes-Bette im Prophetiſchen
Geiſte. ſeiner Kinder kunfftigen Zuſtand in ihren Leben zuvor ſahe, und
ihn ſelbigen ſo acgurat enthecfte, daß es hernach auch in der That alles
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Sa)eeingetroffen; So verſicherte er ſich ſelbſt in ſeinem Glauben auf den
kommenden Meßiam, und Heyland der Welt, den er gleichſam auch im

Geiſte ſahe, und deſſen Heyls ſich troſtete. Jſt alſo daraus zu erfe
hen, daß er auch an den Meßiam geglaubt, und darauf ſeelig geſtorben,
da er nehmlich als ſterbend ausrieff: Gen. XLIX, i8. Err,ich war
te auf dein cheyl auf deinen JEſum.

Kommen wir auf den hohen erleuchteten Konig, und Prophet
David, ſo finden wir dergleichen Glauben auf den Meßiam, wenn er

in bſ.XX, o. ſaget: Wir freuen uns auf deine Hulffe, das iſt, auf
deinen Heyland und JEſum.

Hiemit beweiſe ich alſp, daß kein Menſch auf der Welt ſeelig werden kan, er muß denn den Erloſer, und Erfuller des Geſetzes glau

Ben, gleich wie unſere Vorfahren im Alten Teſtament. Dieſes hat
mich bewogen durch die Gnade GOttes dieſen nunmehro ſchon wurck
lich, und ins Fleiſch gewiß, gekommenen Meßiam und Heyland der
Dhzelt, SEſum Chriſturn als wahren GOtt und Menſchen, im wah
ren und lebendigen Glauben anzunehmen und mich zu ihm zu bekehren,
die heilige Tauffe, als ſein ernes eingeſetztes heiliges Sacrament, zu
gebrauchen, und im heiligen lbendmahl ſeines wahren Leibes und Blu
tes mich theilhafftig zu machen, als die ſind euſerliche Zeichen und Sie

gel meines Glaubens zur Geeligkeit.
Muniſt noch zu bezeigen die Gewißheit dieſer Sache, wider alle

Verſtockte und Unbekehrten, als Feinde unſers Heylandes, daß JE
ſus von Najareth, dieſer erſt gedachte Meßias ſeyz Nehmlich es ſind

alle Prophezeyungen der Propheten aufihnallein, und ſonft auf kei
enen andern  Menſchen in der Welt, ſo genau zu getroffen, daß es nicht
an einem fehlt. Der machtige Spruch Jacobs hats ſchon auch ge

nung bewieſen: Es wird das Scepter von Juda nicht entwen
Det werden noch ein Meiſter von ſeinen Fuſſen, biß daß der
Held komme. Und demſeiben werden die Volcker anhangen.
u. B. Moſ.49. Wo haben denn nun die Juden ein Scepter, oder Herr

ſchafft? Jch weiß nirgends keines.
GSs muß einen bewegen die klare Wahrheit in der Prophezeyung

Danielis von dem Meſſia, der nach ſiebentzig Jahr-Wochen kommen
wird, in IX. Cap. v. 24. Siebentzig Wochen ſind beſtimmt uber dein
Volck, und uber deint heilige Stadt ſo wird dem Ubetrezen ge
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Srca) Bwehret und die Sunde zutgrſiegele und die Miſſeihat verſoöb
net und die ewige Gerechtigkeit gebracht, und die Geſichte und
Weiſſagunge zugeſiegelt/ und der Allerheiliggfte geſalbet werden.
Dieſe Wechen ſind alle vorbey, wie dieJuden ſelbſt ſagen in ihren Tal.
mud cap. Chelek: Cala Kol hakkizin, die Rechnungen ſindalle vor

bey.Man betrachte den Spruch, Michæ V.v.n. Und du Bethlehem

Ephrata, die du klein biſt unter den tauſenden in Juda aus dir
ſoll mir kommen der in JſraelErr ſey/ welches Aus gang von
Anfang und von Ewigkeit her geweſt iſt. Wo haben denn dieJu
den das Bethlehem, worinn der Meßjas ſoll gebohren werden? Die
Juden ſagen zwar hier, daß das Bethichem noch ſolte gebauet werden,
allein der Prophet ſaget: Und Du Bethlehem (die du nehmlich jetzo
da ſteheſt)aus dir nicht aus einem andern ins kunfftige zu erbauenden
Bethlehem, ſoll der Meßias gebohren werden, hat alſo der Prophet
das erſte Bethlehem gemeint u ſelbiger Zeit. Wie es denn aueh wurch
lich in der That wahvrhafftig geſchehen, in der Fulle der Zeit da der
Meßias gebohren. äJch fuhre ferner zu meiner Gewißheit an, daß die Sache richtig,

und gewiß, daß der Meßias gekommen, den Spruch Haggai II. v. 1o.
von dem andern Tempel, daß dieſer ſoll ſchoner und herrlicher
ſeyn als der erſte; ſo warjadererſte Tempel vielherrlicher als der
andere nach dem auſerlichen Zierrath: Jſt alſs die Rede hier von der
Majeſtat und Herrlichkeit des eingebohrnen Sohnes GOttes JEſu
Chriſti, welcher durch ſeine Gegenwart dieſen Tempel verherrlicht, in
dem er, mit groſſer Verwunderung und hohen Anſehen, darinnen ge

lehrt und Wunder gethan. 2Der Prophet leremiashat mir ein groſſes beygetragen mit ſeinen
Worten im 33. Cap. in 17. v. Es ſoll nimmermehr fehlen es ſoll ei
ner von David ſitzen auf dem Stuhl des Hauſes Jfrael. Wer
ſitzt denn auf dieſem Stuhl anders, als der Meßias, des Davids
Stuhl-Erbe, der ſitzt hoch im Himmel? c.Was kan man, bey demz. Cap. Malach. im IV. einwenden, wenn

es heiſt: Siehe ich will meinen Engel ſenden. der vor mit her den
Wesg bereiten ſoll und bald wird kommen zu ſeinem Tempel

der Err den ihr ſuchet und den Engel. des Bundes deß abr
be



Sgdbegehret. Welches auch unſer Meßias iſt, der wahrhafftig gekomen,
und die Zeit vergeblich erwartet wird, da er noch kommen ſoll,ec.

Hoſeas bekrafftigets fernet inz Cap. 4, v. Da die Juden ſol
len eine Zeitlang ohne Bonig ohne Furſten ohne Opfer ohns
Altar, ohne Leibrock und ohne cheiligthum bleiben. Hernach
werden ſie ihren Ronig Davidifuchen. Jm Hebraiſchen heißs:
Zu den letzten Tagen; doß nehinlich nvch die verſtockten Juden konnen
alle ſich ſich bekehren, wenn ſie. anders wollen. c.Zu welcher groſſen Herrligkeit mich die Barmhertzigkeit GOttes

auch gebracht, als ein verlohren armes Schaaf. Welche hohe Gnade
ich ewig preiße ec.DanckGebeih /nach einpfangener Tauffe.
Sg Almachtiger barmhertiiger GOtt und HErr! ich dancke
Jes dir vor die Barmhertzigkeit und Genade die du mir ge
than haſt daß ich den Tag erlehet hahe unter dein GnadenReich
zu kommen und meinen Erldier/ deinen lieben Sohn unſern
HErrn JEſunn zu erkenneni und mir die Barmhertzigkeit erwie
ſen haſt in freinden Lande aiſp zur Seeligktit zu konnmen. GOtt
hat gefagt zu Abraham gehe aus deinen Vaterlande/ und von
deiner Freundſchafft ins gelobtekand wohin ich dich will fuhren
und ich will  dich ſeegnen. Das kan auch ich auf mſch ziehen denn
ich bin auch unter deu Juden genennet worden Abrahan und

GDOtt hat mich auch durch ſeine Gnade aufgewecket)und mit ſei—
ciem Heil. Geiſt geſeegnet und mich aus dem finſtern Judenthum
ausgefuhret. von meinenn Vaterlande und Freundſchafft. Meine
Zreunde ſind nun ineine Feinde und nieine ehmahlige Feinde ſind

rnun meine Freunde worden. Wie GOtt aber hat den Abraham
behutet aus Ur in Chaldea(oder nach der Rabbinen Auslegung

aus dem Kalck-Ofen vom heiſſen Brand errettet) alſo hat mich
der treue EDtt auch errettet von der Macht des Satans u. von
dem ewigen HollenFeuer. Wie GOtt dem Abraham zu einem

treuen Knecht und wahrhafften Erkenner GOttes gemacht daß
viele Menſchen durch ihn zur Erkantniß GOttes ſind gelehret
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Er cworden; Alfo ſtarcke mich doch auch O barinhertziger GOtt! lin
deines liebſten Sohns willen in Chriſtlichen Glauben daß ich
in dem wahrhafftigen und dir gefalligen Glauben dir als ein
treuer Knecht redlich dient daß ich jcdermann, mit meinem Le
ben auch uberzeugen moge daß ich ein rechtſchaffener Chriſte
ſeyn und viele durch meinen Chriſtl. Wandel von Sunden moö
ge abgehalten werde. Auf daß wie ich im Judenthum als ein
Rabibner andere unterweiſen; alſo auch im Chriſtenthum ein
rechter Lehrer der Gerechtigkeit ſehn und im Glauben an den
Meßiam Chriſtun JEſum drinen hochgelohten Sohn leben
und ſterben modae.

D hertzliebſter OErr JEſu! erbarme dich uber michtarmen
Eunder und vergib mir alle meine Sunde dieich Lebenslang be
gangen habe. Denn ich armer SundenWurm habe vich ſo langk
Zeit nicht erkennet vor ineinen Erloſer nunmehro habe ichin ver
heil. Tauffe einen neuen Bund mit dir gemacht welche du ſelbſt
eingeſetzt haſt zu einem gewiſſen Zeichen und Siegel deiner Gna
de wie Marci am letzten ſtehet: Wer glaubet und getaufft wird
der wird ſeelig. Jch bekenne dit flrhentlich daß ich vielmahls

aus Unverſtand dich mit den Juden gelaſtert und wider dich
mißhandelt aber vergib mir aus groſſer Barmhertzigkeit ſolche
Sunde wie du vergeben haſt dem Apoſtel Paulo welcher vorhe
ro auch ein ſchnaubender Saul und Verfolger geweſen iſt. Alſo
vergib und vergiß auch alle meine Verfolquungen wider dich und
gib genadiglich daß nüu der alte Abanm Krafft derner heil: Tauf

fe durch tagliche Reue und Buſſe in niir/ mit allen boſen Luſten
und Begierden erſauffe und ſterbe und ein neuer Menſch aufſte

he der in Gerechtigkeit und Heiligkeit vor dir wandele: Schaffe

mir O liebſter GOtt! ein rein Hertz und gib mir einen neuen ge
wiſſen Geiſi daß ich als ein rechter wahrer Ehriſt lebe und ſter
be. Meine Seele befehle ich dir zu treuen Hunden. Meinen armen

keib laß dir auch zu Ggaden anbefohlen ſeyn vor allen boſen
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S(7)Menſchen welche mit heimlicher Liſt oder offentlicher Gewalt
in Worten und Werrken mir zu ſchaden ſich bemuhen.

Nun dudertzenskundiger HErrJEſu! weiſt meinHertz Siñ
und Gedancken gib jederman zu verſtehen daß mein Chriſtl.
Glaube techtſchaffen und beſtandig ſey laß mich aus deiner gna
digen Fuhrung nicht entfallen daß ich nicht nur ein beruffener
ſondern auserwehlter Ehriſt feh welchen weder die Luſt der Welt

oder Furcht der Trubſal von dir ſcheiden moge ſondern der red
lich vor dir und vor aller Welt/ mit guten Gewiſſen leben moge
auf daß durch mein Exempel auch andere bewogen werden mo
gen deine Krafft und Liebe gegen mich zu erkennen und dadurch
auch viele bekehret werden und ihre Seele vom Verderben erret
ten und dich den wahren Heyland und Erloſer recht erkennen

imd ihml zu Ehren leben.
GOtt Bater erhore mich! Lieber JEſu duSohn GOttes!

erbarme dich uber mich! GDtt Heil. Geiſt ſeh mir gnadig erhö
remich wie du erhoret haſt den Propheten SEliam unter den
BaalsPfaffen welcher rieff: GOTTerhore mich daß alle
Menſchen dich wahren GOtt erkennen mogen. Alſo erhore mich
auch daß an mir und durch mich viele unwiſſende Menſchen er
kennen mogen daß du ber wahre Meßias und Erldoſer der Welt

ſeyſt.
Stehe mir bey genadiglich du wahres GOttes Lamm der

du vor meine Sunde geſtorben biſt daß meine Freundſchafft
nach dem Fleiſch oder der Satan mir nichts in den Weg werffen

moge woran mein Glauben konte Schiffbruch leiden ſondern
ich geſund im Glauben von der Welt nach deinem heil. Willen
abſcheiden moge; wie der alte Jacob willig war zu ſterben wenn
er nur ſeinen Sohn Joſeph ſehen mochte; und wie Simeon zum
Tode bereit war nachdem er dich mit Augen geſehen hat: Alſo
nachdem ich auch dich nun erkeñnet und im Hertzen aufgenommen
habe will ich auch gerne ſterben wenn es dein Wille jſt laß mich

uur guch in driede ſahren. Jch
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S (6)Ich dancke dir auch groſſer GOtt vor deine Barmyertzig
keit und Gnade die du mir erzeiget haſt durch den choch
Edlen Rath hieſiger Stadt unter welchen ich die Beforde—
rung der heil. Tauffe zu meiner Bekehrung erhalten habe.

Solches wolle der reiche Vater im HPimmelreichlich an ſie
erſetzen in allerhand leiblichen und geiſtlichen ja ewigenFrieden.
Hier wunſche ich uber ſie die Worte Elaiæ zu Erfullung: Daß
ſolcher Stadt wohl gehen werde die den Armen Gutes erzeiget
ſonderlich die arm an der Seelen geweſen wie ich. Laß dir die—
ſes mein Danck-Opffer angenehm ſeyn/ wie ich denn hertzlich dar
um bitte und flehe. Kein Opffer geſchahe im Alten Teſtament
ohne Gebeth war nun das Opffer angenehm ſo konts nicht an
ders ſeyn das dabey verrichtete Gebeth muſte GOtt auch erhort
haben. Jchthue jetzo dir opffern meine arme Seele/ unter hertzli-
chen Gebeth bekehre mich HErr ſo werde ich bekehrt und dan
cke dir dabey! vor verliehene Gnade dazu und ruffe dich an daß
du mit deiner Gnade uber meine chohe Beforderer nehm—
lich die Durchlauchtigſten (haupter in Gotha Ei
ſenach und Sondershauſen walten wolleſt wie auch u
ber einen chochEdlen Rath hieſiger Stadt ſonderlich die
als Pathen mir bey der Tauffe beygewohnt auch uber dieHer
ren Geiſtliche ſo mich zu deiner wahren Erkantnuß gefuhret.
Der zeitliche geiſtliche und ewige Seegen komme uber ſie alle;
der HErr ſeegne ſie und behute ſie der PErr erleuchte ſein Ant
lit uber ſie und ſehy ihnen gnadig der HErr erhebe ſein Antlitz

auf ſie und gebe ihnen Frieden Amen!
GDtt der Vater ſeegne ſie hier in der Welt und dorten in

der Ewigkeit an Seel und Leib! GOtt der Sohn erleuchte ſein
Angeſicht uber ſie das iſt behute ſie vor allen Anſtoß der Welt
und des Satans c. Der HErr derHeil. Geiſt gebe ſie allen Lei
bes und SeelenFrieden der DreyEinigeGoOtt ſeh ihnen gena—

dig hier zeitlich und dort ewig Amen Amen
Amen!
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